Empfang des Dekanats und der ELKB
„Was will die Aktion Fastenopfer?“
„Wir stehen füreinander ein!“ So lautet das Motto der diesjährigen Aktion Fastenopfer. Es geht also nicht nur um ein einseitiges Geben von uns an die Partner in Mittel- und Osteuropa. Es geht um ein Geben und Nehmen. Wir können tatsächlich viel von unseren Partnerkirchen in der Ukraine und Ungarn lernen: Wie eng das Verhältnis von Diakonie und Gemeindeleben ist, das sich bei uns doch stark auseinander entwickelt hat. Heute sind wir in Bayern intensiv damit beschäftigt, gerade diesen Zusammenhang wieder zu entdecken. Die Erfahrungen unserer Partner können uns dabei helfen. 
Oder die intensive Zusammenarbeit evangelischer Schulen und Gemeinden in unserer Partnerkirche in Ungarn kann für uns vorbildlich sein. Schließlich arbeitet gerade deshalb in unserer bayerischen Schulstiftung eine Mitarbeiterin aus der lutherischen Kirche in Ungarn mit, damit gegenseitiges Lernen auch institutionell verankert ist.

Doch noch ein Beispiel möchte ich nennen, an dem deutlich wird: „Wir stehen füreinander ein“. Im letzten Jahr hat ein Hochwasser weite Teile des bayerischen Donautals überflutet. Ganz besonders war die Stadt Deggendorf betroffen. Sie erinnern sich sicher an die Bilder, wie aus ganzen Landstrichen Seen geworden sind. In dieser Zeit bekam ich einen Anruf des Landeskurators der lutherischen Kirche in Ungarn. Er sagte, dass er von dem Hochwasser gehört habe und fragte, welche Auswirkungen es hätte. Ich dachte, er ruft mich an, weil er befürchtete die Hochwasserwelle kommt nun auch nach Ungarn und wir sollten helfen. Doch das Gegenteil war der Fall. Er fragte mich, wie die Ungarn uns helfen könnten. Sie hätten zwar nicht viel zu geben, aber sie haben bereits eine landesweite Sammlung in ihren Gemeinden durchgeführt. Jetzt wollten sie den vom Hochwasser in Bayern Betroffenen helfen. Daraus wurde schließlich an Dank an die vielen Helfer in den Hochwasserregionen. Als Zeichen der Verbundenheit und als Zeichen des Dankes für ihre selbstlose Hilfe bekamen alle Helfer bei einem großen Fest mit unserem Landesbischof in Deggendorf eine Flasche ungarischen Wein.

„Wir stehen füreinander ein!“ Unsere Partnerschaft steht nicht nur auf dem Papier. Sie ist lebendig in Gemeinden und Einrichtungen zwischen Menschen aus Ungarn und Bayern. Sie ist lebendig, weil wir gegenseitig am Leben der anderen Anteil nehmen. Weil es uns nicht egal ist, in welcher Situation die anderen leben, welche Nöte sie haben und was sie einbringen können an Gaben und Fähigkeiten. 

In solchem Geben und Nehmen ist unsere Partnerschaft lebendig. 
Eine Aktivität der lebendigen Partnerschaft ist die bayernweite Aktion Fastopfer, die wir an diesem Wochenende hier in Bad Neustadt eröffnen. Ein weiteres Zeichen dafür, dass wir miteinander unterwegs sind und „füreinader einstehen“. 

Oberkirchenrat Michael Martin,

München 
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